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ÄnMla l l zur Lmbacher Zeitung Ar. l .
Montag dm 3. Zännel 1882.

(58^9-2) Nr, 14,780.
Grlccligte Dienststellen.

Mehrcrc nicht adjutirrlr Stllicramtspral«
llcnnten-Ltellcn i,l «rnin sind zu brschcn.

Die Gesuche sind
, l,iö länsssteiis 31 . J ä n n e r 1882

br> drr l, l, Finanzdilcctio» in Laibach einzu»
bl'ngcu imd mit julncndcn Nachweisen zu lie-
legen:

") der österreichischen Ltaalslmlsserschajli
b) del physischen und ncisiigc» Dienslsähiglcil'
<') ül'er das lwllenketc 17/Lcbensjnhr;
") über dic volllummeuc Kenntnis briber

Landessprachen;
») über die mil «utcm Erfolge absolvierten

sälnintlichrn Iahrssiinnr eines Untergyinna»
ftuins uder einer öffenllichen Unterrealschulc.

vor».^ I ?^ 'b lN'l'ercr Vorbild.iUss M a„s
v"zunVwe!sc Urlüclsichtiaunn Anspruch,

^ uocr den nesichcrlrn Lebensunterhalt wah-
«lid t,^ U,„ l^,axis und

«) uorr tadelflcie Sitllichlcit, sowie «ber den
Aufenthalt und dic vorangegangene Beschaf«
tigung, falls der Uebcrlritt nicht sogleich
nach absolvierten Studien geschieht.
Laibach am 20. Nezcmlier IU81.

lt . l . ssinanzdirection für ttrai«.

(5850 ^) ^)ir. 14,777. >
Erleäilll« Dlenftftelle.

Eine Amtsdienersslellc bei den k. l. Steuer»
ämlcrn in Kram mit dem behalte jährlicher
^00 fl. und der Äctiuitälszulage jährlicher 70 sl,,
dann der Mcumiäßigcn ÄmlSilcidung ist zu bo ^
jrhcn. Bciuerbcr um diese, nach dem Gesetze vom
N1. April 1U72, N, G, Äl . Nr. <i0, gedienten
Militärs vorbchaltcnc Dicnstcsstcllc haben ihre
Gesuche unter Nachwcisung der Anspruchsbcrech.
ligung und wenn sie nicht mehr im Militär«
verbände stehen, unter Vcibringung dcö vom
Gemeindevorsteher ihres dauernden Aufenthalts'
urtcs ausgefertigten Wohlvcrhaltungszeugnifscs
sowie dcs von einen amllich bestellten Arzte aus»
gcftcUlcn Zeugnisses üb?r ihre volllominenc tör»
pciliche Dicnsttauglichlcit, endlich unter Nach-
Weisung einer gnlen Handschrift und der voll»
lommenrn ilcnutnis beider Landessprachen im
Lesen, uno Schreiben beim Präsidium der t. l,
Finanzdircction in Laibach

bis 10. F e b r u a r 1682

einzubringen.
Lailiach am 27. Dezember 188l.

tt. l. Fi«anzdirectio„ fiir Krain.

(585ü—1) Poft«peäientenftelle. Nr 13,:i64.
Die Postcxpcdicnlcnslellc in Grabac, Äc^

zirlshauptmannschaft Tschrrnrmbl, mit der Iah»
rcsbcslallung von ^00 sl., AmtSpauschalc 60 fl.,
ist gegen Dicnstvcrtrag und Caulion per 200 fl.

^zu besetze». z
! Die Bewerber haben in ihren

binnen zwei Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden
Grfuchrn das Alter, ihr sittliches Wohlucchaltcn,
die genossene Schulbildung, die bisherige Be-
schäftigung uud die Vcrmögensvrrhältnisse sowie
auch nachzuweisen, dass sie in der Lage sind,
ein zur Ansübung des Posldicnsles vollkommen
geeignetes Locale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postvorschristen zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch anzugeben, bei
welchem Postamtc sie die erfmderliche Praxis
zu nehmen wünschen und endlich anznsührcn,
ob sie siir den Fall der Combinicrung des Post«
und Tclrgraphcndicnstes in Gradac bereit sind,
den Telcgillphcndicnst mit den hicfür entfallen»
den systcmisiclt«! Veziig«, zu libernrymcn.

Trieft am 2«. Dezember 1881,
tt. l. Postdilectiou.

' (Ü75!i 3) Kunämackuna. Nr. 71S0.
! Vom l, s, BezirlSlzerichlc Egg wird bclannt
! gegeben, dafs der Beginn der Erhebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches be

^ züglich der Catastralgemeinde Snoiet
j aus den 10. I ä nncr 1882
hiemil festgesetzt wird, und werden alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Besitz»
Verhältnisse ein rechtliches Interesse besitzen, ein»
geladen, vom obigen Tage ab sich beim l. t Be»
zirlSgerichte Egg einzusiudcn und alles zur Auf'
tläiung ihrer Hechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 2b. Dezember

'(Ü789-3) Nr. 16,064.
Gäietal-VorlaHnng

B a r ö e l Johann, unbekannten Aufenthal-
tcs, wird aufgefordert, die von seinem WirlK»
gcwerbe in Slein Hs.»Nr. 3 »ud Ärl. 38 aus^
haftenden Perfonalsteuerrückstiinde

binnen v i e r zehn Tagen
bei den, f. f. Steucramte Oberlaibach einzuzahlen,
widrigcnS das Gewebe von amtswcaen mlösch»
werden wird. ° «, ,",

Ä. !. Bezirlshauptmannschaft Laib«ch, am
4. Dezember 1881.

U n z e i g e b l a t t .
(5787- 3) Ni. 8371.

Kulidmachung.
Das k. k. Lcmdesgericht Laibach

hat sür die auf dem lcmdtä'flichen
Gute Thmn unter Neuburg feit dem
Jahre 1833 als Tabularglä'ubiger
detheiligten Kinder des Alois Urbaniii
und Josef Dietrich wegen Unbekannt-
heit ihrer Namen und Aufenthalts-
orte und rücksichtlich für ihre allfälli-
gen, gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolger zur Vertretung derfclbcn
in dem von Johann Urbaniit wegen
Abschreibung eineS Waldparcellenthei'
les per 233 Joch 771 Klafter an-
hängig gemachten Auffordcrungsver-
fahren den hierortigen Advocaten Herrn
Dr . Anton Pfefferer als Curator bestellt.

Laibach am 17. Dezember 1881.

(5648-2) Nr. 13,0l5.

Bekanntmachung.
Den Ullbelannt wo befindlichen Anna

Nunz von Trieft und Anna Tcrlilar oou
Uütl'» luilsch wird hiemit bekannt aemacht,
dass denftlbe» Herr Karl Pnppis von
^oitsch als Cmlltor llä ül^lulli auf-
Urstcllt und diesrl», die für sie bestimm»
w» Pfandllchtslüschnnys'Einvrrleil'nngs-
êscheioc vom 10. Jul i 1881, Z. 8306,

zuuefcitigel wurden.
it. l. Oczirlsnerichl Loltsch, am l9len

November 1881.

(5657—2) Nr. 13,009.

Bekanntmachung.
Den nnbctannlcn Nechlsliachfolgern

des Jakob Gostiöa V0!» Unterloilsch wkd
hicmil belannl gemacht, dass oeilselvm
Herr i ta i l PuppiS von Loitsch als Cu»
ralor Ull uotum aufgestellt und diescm der
für sie licstimuue Pfandrechlslöschungs'
^inverleibungbbcschcid vom 12. Juni 1881,
Z. 7136, zua.chrlig.et wurde.

5t. l . Bezirksgericht Loitsch, am 19ten
November 1881.

(5391—3) Nr. 7703.

Executive
Ncalitätenvclfteigeruttg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Simon
Paliz von I m jowiz die exec. Versteigerung
der dem Anton Susnil von Neisniz ge-
hörigen, gerichtlich auf 370 st. gcschätz-
ten. 8ud Mb.-Nr. 102 ll ud Herrschaft
Neifniz vorkommenden Realität aus dem
not. Schuldscheine vom 22. Mai 1872
schuldigen 50 f l . bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 0. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 b,s 12 Uhr,
,m dicsgerichllichen Amtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass dle
Pfandrealität bei der ersten und zwetten
Feilbielung „ur um ?d?r über dem Scha-

tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebeu werden wird.

Die Licitation?bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zn Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprotokoll und
der Orundbuchsexlract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am I I ten
Oktober 1881.

(5589—3) Nr. 26,154.

Erinnerung
an Joses G o r ö i ö , resp. dessen allfällige
Rrchlsnachsolger, unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem k. l . städt.'deleg. Bezirks,

gerichtc in Laibach wird dem Josef Gor»
si i , resp. dessen allfälligen Rechtsnachfol»
gern, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Fink von Großratschna eine Klage
auf Anerkennung der Ersihung des Eigen-
thumsrechtes der inbezeichneten Realität
uild Gestattung der grundbücherlichen Ein«
verleibui'g desselben zu Gunsten des Klü.
gers eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der«
selbe vielleicht aus den l. k. Erblanoen
abwesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Advocat Brolich in Laibach
als Curator uä kl^um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit felbst erfcheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmüßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

Laibach am 27. November 1881.

(4964-3 ) Nr. 11,876.

Reassumierung
ezecutiver Feildietungen.

Ueber Ansuchen des Franz Hren von
Laibach, Ccssioniir des Johann «ogar von
Oberdorf (durch Herrn Ignaz Oruntar,
t. t. Notar in ttoilsch), wird die mit «e-
scheid vom 13. Dezember 1880. Zahl
12,432, auf den 9. Februar. <). März
und 7. April 1880 angeordnet gewesene
und sohln Mer le exec. Feilbietung der
der Maria «ogar von Oberdorf Hs.-Nr.
73 gehörigen, gerichtlich auf 8470 fi.
bewerteten Nealitiit «ud Rkclf.'Nr. 23.
Urb.'Nr. 8 kä Herrschaft loitsch wegen
schuldigen 15« ft. 97 kr. und 12 fi.
52 ' / , kr. s. U. r»,88UNu,nll(i auf den

1 1 . J ä n n e r ,
1 1. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, HIergerichls
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. l. Vczirlsglrichl Loiljch, am l7ten
Oktober l881.



Lalbacher'Zeltung Nr. 1 N 2. Iiwuer 1882.

(5771-2) Nr. 6644.

Uebertragung
dritter efec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 21sten
April 1881, Z. 4313. auf den 25- Juni
1881 angeordnet gewesene dritte Real'
feilbietung gegen Maria Orliö von Do-
brawiz wegen schuldigen 26 fl. 30 tr.
s. U. wird mit den, frühern Anhange
auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 2
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am 3ten
Ju l i 1881.

(5802—2) Nr. 27,174.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Uaibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

l. l . Finanzprocmatur in Lalbach gegen
Josef Lenaröiö von Matena Nr. 21 bei
fruchtlosem Verstreichen der zweiten Fell-
bietungs-Tagsatzung zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 23. August
188!, Z. 18,536, auf den

7. Jänne r 18 82
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Einl.«Nr. 229 ad Sonnegg mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge«
schritten.

Laibach am 13. Dezember 1881.

(5824—2) Nr. 27.586.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. k. stäot.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache deS

Anton Boh von Oberdupliz grgen Anna,
recte Apollonia Pezdir von Podbresowiz
bei fruchtlosem Verstreichen der ersten
Feilbielungs-Tagsatzung zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 19. Olto-
ber 1881, Z. 23,313, auf den

7. J ä n n e r 1 8 8 2
angeordneten zweiten exec. Feilbietung der
Realität Ulb.-Nr, 999/4, 45/9 aä Ma-
gistrat Lalbach mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

Laibach am 15. Dezember 1881.

(5837—2) Nr. 11.375.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 18. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird
gemäß diesgerichtlichen Bescheides und
Edlctes vom 21. Oltober 1881, Z. 9276,
die zweite exec. Realfeilbietung der dem Jo-
hann Lutaö von Lesche Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 810 fl. geschätzten Realitäten
Pfalz Laibach Urb.«Nr. 180, Einl.-Nr. 1
Sleuergemeinde Rovise, stallfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 19ten
Dezember 1381.

(5828—2) Nr. 27,383.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. fiädt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execiltionssache des

Lorenz Zdesar von Lalbach uea.cn Franz
Pclri? von Log bei fruchtlosem Verstrei-
chen der zweiten Feilbietungs-Tagsatzung
zu der mit dem Bescheide vom 18. Oltober
1881. Z. 23,213, auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Elnl.-Nr. 19 und 47 aä Eteuer-
gemeinde Log und Urb.-Nr. 1023 n.ä
Magistrat Laibach mit dem Anhange dcs
obigen Bescheides geschritten.

Laibach am 12. Dezember 1881.
^M25^2) ' Nr. 27.208

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l . städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Eäcllia Voltezar von St . Marein gegen
Josef Herjal von ebenda bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten Feilbietungs Ta«-
sahung zu der mit dem Bescheide vom
28. September 1881, Z. 21.441. auf

den 7. J ä n n e r 1882
angeordneten zweiten exec. Feilbietung der
^nerischen Besitz« und Oenussrechte der
Steuergemeinde Plauzbüchel mit dem An-
hange des obige,» Bescheides geschritten.

LaibaH am l3 . Dezember 1881

(4966-2 ) Nr. 11,917.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Ierni Antonöiö
von Verhnit wird die mit Bescheid vom
21. März 1878, Z. 309. auf den 5ten
Juni. 5. Ju l i und 7. August 1878 an-
geordnet gewesene und sohin sistierle exec.
Feilbietung der dem Matthäus Lunka
von Herovnlca Hs.-Nr. 43 gehörigen, ge-
richtlich auf 975 fl. bewerteten Realität
8ud Rectf.'Nr. 81. Urb.-Nr. 85 aä Graf
Lamberg'sches Canonical in Laibach, wegen
schuldigen 68 fl. s. A. realwulnimäo
auf den

18. J ä n n e r ,
17 . F e b r u a r und
16. M ä r z 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, »m 17ten
Oltober 1881.

(5480-2 ) Nr. 3172.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Ratsch ach die exec. Versteigerung
der der Frau Antonia Gamsel gehörigen,
gerichtlich auf 1070 st. geschätzten., der im
Grundbuche des Marktes Ratschach 8ud
Urb.-Nr. 28 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbietuugs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlenen hat sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract töimeu ill der oiesgerlchtlichen
Registratur emgesehen werden.

K. 5 Bezirksgericht Ratschach, am
15. November 1881.

(5813—2) Nr. 27.323.

Erinnerung
an Anton F r a n c e l , resp. dessen Nach-
lass, Gertraud, Josef F r a n c e l , Agnes
M e g l e n und Maria G r a u o o o c ,

resp. deren Nachlass.
Von dem t. k. städl.-deleg. Bezirks-

gerichte Laibach wird dem Anton Francel,
Mp. dessen Nachlasse, Gertraud, Josef
Francel, Agiles Meglen und Maria
Graudooc, resp. deren Nachlasse, hlemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann Tancig von Slrahomer,
Ursula und Agnes I a l i i von Verblenje
eine Aufforderungstlage eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Sajooic, Adoocat in Laibach, al« Eu-
rator kä actuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verställdiaet, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter vcsttllr» und diesem
Gerichte namhaft uiachen, lwerhaupt im
ordnungsmäßigen W^ge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche!,
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
llagten. welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen felbst beizumessen haben werden.

Laibach am 11. Dezember 1981.

5654 -2 ) Nr. 13.005.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

dcs Simon Slerle von Haasberg wird
hlemil bekannt gemacht, dafs denselben
Herr Karl Puppis von Loilsch als Eu
tutor «,(1 actum aufgestellt und diesem
der für dieselben bestimmte, im Sinne
des Gesetzes vom 6. Hebruar 1869. Reichs-
gesetzblatt Nr. 18, ergaugeuc Aufforde.
rungsbescheid vom 5. August 1861, Zahl
9049, zugefertiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 19ten
November 1881.

(5701-3 ) Nr. 6893.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde die mit dem Bescheide vom

10. November 1881, Z. 6312, auf den
10. Dezember l. I . angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietung der dem MalthäuS
Novak von Kertina gehörigen , mit
executivem Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 620 fl. bewerteten Rcalllät Urb.-
Nr. 34 kä Grundbuch Echermbüchl auf

den 2 1 . J ä n n e r 1 8 8 2
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 13ten
Dezember 1881.

(5803-2 ) Nr. 21,219.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Andreas Gradisar von St r l l
gehörigen, gerichtlich auf 1500 fl. gefchätz»
ten Realität Einl.-Nr. 410 ad Sonnegg
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs Tag,
satzungen, und zwar die erste auf den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

4. F e b r u a r
und die dritte auf den

4. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeorduet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten uno zweiwl Ieilbieluilg nur
um oder Uder dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch muer dcmjcliiln Hinlau-
gegeben werden wird.

Die Licilatiousbedingnisse, wornach
Insbesondere jeder Licltant vor gemach<em
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der ^icitationscommlssion zu erlegen Hal
sowie das Schätzlmgsprotutoll und der
Grunobuchsextract lönncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werdc».

Lalbach am 23. September 1881.

(5827^2) Nr. 19,171.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.'delcg. Bezirksgerichte
^aibach wird vclamll gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Johann
Cimerman von Sap die ezcec. Versteige-
rung der dem Anton und orr Marian na
Novak von Zadobrova gehörigen, gericht»
lich auf 2090 fl. geschätzte« Realität Urb..
Nr. 101 ad Eanonicat Lamberg bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungeu,
und zwar die erste auf den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

4. F e b r u a r
und die dritte auf den

4. M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis !2 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreall»
lät vcl bei der ersten und zweiten ,5rilbic-
tuug nur nm oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritteil aber auch uilkr dem»
selbe» hintangegrben werden wird.

Die ^icituliollöbedinamsse, wornach
insbesondere jeder kicitailt vor gemuchtrm
Anbote ein 10proc. Vadium zu Haiwei,
dec Licitaliouscommisjion zu erlegn' hat,
sowie das Schätzuugsprotololl uud der
Grundbuchsextract tonnen in der dles»
gerichtlichen Registratur emgejehc» wcrdc».

Laibach am 2. September l «8 l .

(5700 2) stov. 6659.

0(1 c. kr. «krk.jn<3 80(1uî 6 nu, Lräu

Na p r o ^ o F08pocl«. H.närHn. Va-
Ikuä», (p0 är. ?iru2.w 12 I5kmni!cn,) 8«
^6 clovolila, yksskutivna. proäajn, nn.
1048 ßolä. 20 kr. cLN^N6ßa p0868tv».
^ansöu. (I03tinöar-^ll uld.-ötsv. 54 »ä
„llättsrn'sotiy Kilt." vioiek ätsv. 12 aä
Xieöo in 80 v w 8vrKbo äoloüu^ äau uu.

2 1 . p r o 3 i n l : a ,
22. 8V6i:g.U8. in
22. 8uz<!H 1 6 8 2 ,

o<1 10. äl> 11. urs äopowlins, pr i tu-
kldjän^i «Olin^l «ü I)ri8wvll0m, äa, 86
0M0I^6N0 I)0«08t.V0 Is pn tr6t^'i pro-
(la^i tu6i poä C6N0 i2V68t,l moro.

I 'rocl^i l lnepo^'o, po k l ^ r i k mora
üeitant I t tpioc vaä^'a polozili, in 12-
P186K ix /6in^i«Iiiu k i > ^ /tllnolo väakäo
prj tuk^än^i « o ä M pre^IeliaU.

l^. kr. ttkl'^'na, 80äich'2, na. Lräu, lliiu
30. ! i « w M ü 1881.

(5401—2) Nr. 10,408.

Executive
Nealitäten'-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Littal wird
belanut gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois
Kobler von M la i die exec. Versteinerung
der dem Jakob Pivc von Ratschiza ae-
hörigen, gerichtlich auf 1805 f l . geschätzten
Ncaliläl Einl.-Nr. 232 der Steuelgemeinde
Volaulje bewilliget und hi.'zu drei steilbie»
tunas-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. I ü n n e r ,
die zweite auf den

28. Februar
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis !2Uhr,
im Gerichtslocale zu Llttai mit dem An<
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
realilät bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über dem ^?chä'tzungs'
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die tticilationsbcdlnanisie, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein Idproc. Vadium zu Hanocn dcr
tticilatlmlöcommission zu erlegen hat. sowie
das TchätzungSprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der dlesgerichl«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am Listen
November 1881.

(5398—2) Nr. 3270.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Liltai (noin. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dcr Agnes
Hribar, resp. Lorenz Hlibar vun Vorje
gehörigen, gerichtlich auf 2087 fl. grschiitz
ten Realität im Gnmdbuche Egg vb Pod-
pck «ud Urb. Nr. 92, S. 6, bewilliget und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

24 . M ä r z 1882 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
un Amtsgebäude' in Littai mit dem
Anhange augeordnet worden, dafs die
Pfandrealität bei der ersten uud zweiten
Feiluictung nur um oder über dcm Schä>
tzungswcrt. bei der dritten aber auch
unter demscllien hintangegeven werden
wird.

Die Licilatwnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpvoc. Vadi'um zu
Handen der Licitatwiiscummisswu zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Gnmobuchsrxtl-act können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am Sten
Novcmw 1881.
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(4989—3) Nr. 444S.

Bekanntmachung.
Dem Georg Stefanc do» Gerdellschlag,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des»
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage 66 prk68. 23. August
1881, Z. 4445, der Maria Rozman von
Willkel Nr. 8 (durch Anton Kupljen. k. l.
Notar in Tschernembl) wegen 200 f l .
Herr Peter Perse von Tfchernembl als
Curator n,ä u.cwm bestellt und diefem
der Klagsbescheid, womit zur Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

2 5. J ä n n e r 1 8 6 2 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. August 1881.

(5440^3) Nr. «02«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstrah
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»
amtes Lmiostraß die exec. Versteigerung
der dem Johann Franöiö von Michonza
gehörigen, gerichtlich uuf 1400 f l . ge-
schätzten Realität Urb. -Nr . 44/73 und
«0 ad Pfarrgilt St. Barthlmä be-
williget und hiezn drei Feilbictungs-
Tagslitzungen, ulld zwar die erste auf den

11. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 168 2,
fedeLmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Nl der Genchlbkallzlei mit den» Anhange
«"geordnet wurden, dass die Pfanorealilat
del der erste» und zweilcn Feilbiclllng nnr
Ml, lider über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch uuter demselben hint-
"llgrgrbcn werden wird.
. ^^ l ic i tat ionsbedingnisse, wornach
nlsvejundere jeoer Llcitant vor gemach-
tem Anbote ein loproc. Vadium zu
Handen der Llatatiunscommissiott zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
UNd der Grundbuchsextract tönncn in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
18. November 1881.

(5424—3) Nr. 2034. .

Executive
iiiealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Blas Pirc

von Neumarltl die executive Versteigerung
der dem Johann Schiller von Neumarkll
gehörigen, gerichtlich auf 2050 f l . ̂ ge-
schätzten Realität Grundbuchs-Einlage 83
der Catastralgemeinde Neumarltl bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
nnd die dritte auf den

2 0. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Llmtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder üicitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Aadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen Hai, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarktl, am
28. November 1681.

(5433^3) Nr. 464«.

Executive
Nealitäten'-Nersteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Slttlch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l Steuer-
amtes Sittich die executive Versteigerung

der der Anna Sever von Mulau gehö-
rigen, gerichtlich ans 1100 fl. geschätzten
Realität, vorkommend im Grundbuche der
Catastralgemeinde Mulau sub Einlage»
Nr. 81, bewilligt und hiezu drei Feil-
bietuugs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 6 2 .
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr,
lln Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hän-
de« der Licitalionscommission zu erlegen
hat, suwie das Schätzungsprolokoll und
der Grundbuchscxtract können in der
dicsgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am Uten
November 1831.

(5144—3) Nr. 9905.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amles Llttai die executive Versteigerung
der dem Andreas AnHur iu Gaberje
gehörigen, gerichtlich ans 1098 f l . geschätz-
ten Realität, im Grundbuche Einl.-Nr. 13
der Stcucrgcmeinde Volaule vorkommend,
bewilliget und hiezu drei Fcilbietungs-
Tagsutzungen, und zwar die erste auf den

1 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude Littai mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatiunscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K..l. Bezirksgericht Littai, am 5ten
November 1881.

(5249 - 3) Nr. 6159.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Philipp
Vertovec von St . Veit ^durch Dr. Dcu)
die exec. Versteigeruug der dem Stesau
Ielcröiö in Orechouza Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 1175 f l . gefchätzteu Rea-
lität liä Herrschaft Wippach tom. IX,
M g . 375 bewilliget und hiezu drei Fr i l -
bietungs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

I I . F e b r u a r
und die dritte auf den

11. M ä r z 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingüisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscummission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprolololl
und der Grundbuchsextract lölinen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
13. November 1YS1

(5250—3) Nr. 6151.

Executive
Äealitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Vertovec von St. Veit (durch Herrn Dr.
Deu) die executive Versteigerung der dem
Franz Bratouz von St. Veit Nr. 51
gehörigen, gerichtlich auf 669 fl. geschätzten
Realität uci Herrschaft Wippach wm.
VI I , pug. 128, 131, 134 und 138, be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, uud zwar die erste auf deu

1 1. J ä n n e r ,
die zweite auf den

11 . F e b r u a r
und die dritte aus den

1 1 . M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, da^s die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzuugswert, uei
der dritten aber auch unter demselbeu
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbucheextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 13ten
November 1861.
5(5147—3) ' N r . 9t)88.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Llttai wird
bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des t. t. Steuer»
amtes Littai (uoin. des hohen k. t. Ae-
rars) die executive Versteigerung der der
Maria Klembas in Sagor gehörigen,
gerichtlich auf 700 fl. geschätzten Realität
mi Glundliuche Gallenberg Urb.-Nr. 475,
Band 11, Seile 543, bewilliget und hiezn
drei Fcilbietuugs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte aus den

17. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Li l tai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokvll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5t. l. Bezirksgericht Littm, am ^len
November 1681.
"(5149—3) Nr. 9267.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. t. Bezirksguichte Liltai wird

bcklmnt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Paul

Moöilnikur von Littai die executive Ver-
steigerung der dem Georg Hribar von
St. Georgen bei Iglack gehörigen, gericht-
lich auf 230 f l . geschätzten Realität un
Grundbuche Gallencgg »ud Urb.-Nr. 46
all, 46 neu. toi. 173, bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 3. I ä nne r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte aus den

14. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude in Llttai mit dem Ali-
hange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilat bei dcr ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä.
hungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebeu werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Hanoen der Llcillltionkcommisswn zu er-
legen hat, sowie das.SchätzungLprowtoll
und der Grundbuchsextract tonnen m der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 15ten
Oktober 1661.

(5234—3) Nr. 9740.

Erinnerung
an Jakob I u h von Ratitnil, beziehungs-
weise dessen unbekannte Rechtonachiolger.

Von dem l. t. Bezlrlögeclchte Aoels-
berg wird dem Jakob I u h von Rallt-
ni l , beziehungsweise dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider fie bei diesem Ge-
richte Johann Pozenu von Ratltnil die
Klage äli iitÄttk. 15. Oktober 1661, Zahl
9740, auf Zahlung eines Betrages prr
60 f l . für die in den Jahren 1679 und
1660 geleistete Vertöstlgung, Wohnung
und Bekleidung eingebracht, worüber die
Tagsahrt unter den Rechtsfolgen des tz 16
des Gesetzes vom 4. Ollober 1645 auf den

19. J ä n n e r 1 6 6 2 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte undc^annt uud derselbe
vielleicht aus den k. l. rrblanoen abwesend
ist, so hat man zu sc ier Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Eduard Deu in 5 oeleberg als Cu-
rator H<I li.ot,ulü bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
undern Sachwalter bestellen uno diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchrelten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, wldrlgens dlefe
Rechtssache nut dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmuugen der GericlMvrd'
nung verhandelt werden und der Ge-
tlagie, welchem es ubngens freisteht, seme
Rcchtsbchcife auch oeu« benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Udelsberg, am
27. Oktober 1661.

(5452—3) Nr. 0562.

Erinnerung
an die unbekannten Ausenlhaltes abwe-

sende Maria R i b i c .
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Egg wird

der unbekannten Uufci'.lhalleS abwesenden
Maria Nibic hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge»
richlc korenz Vchuvc vun Hrib uuli zirkle.
22 November 1661, Z. 0562, 0le «lage
auf Verjährt- und Elloschemrllärung der
auf seiner im Grundbuche der Herrschaft
Mimlendorf ßub Urb.-Nr. 15<i vorkom-
menden Realitül zu ihren Gunsten haf-
tenden Satzpost eingebracht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
sahung auf den

25. J ä n n e r 1 8 6 2 ,
vormittags 9 Uhr, hier angeordnet werde

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uulitaiml und d.ejelbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden «bwese'ld
lst, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Georg
«Klofic von S t . Veit als Curator k(i
aotmu bestellt.

Die Geklagte wird hieoon zu dem
E>,de verständiget, damit sie alleufulls zur
rechten Zeil selbst erscheinen oder sich einen
andern Eachwalter bestellen und diesem
Gerichte »amhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnne. widrigens diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Oerichlsord-
nung verhandelt werden u»d die Geklagte,
welcher es übrißeils freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem belmmiten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ber«
absäumung eülstrhenden Folgen selbst bei«
zulmssen haben wird.

K. l. Vezirlögerlchl <5gg, am 23st,n
November lVVI.
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Warn!
Hiermit warne ich jedermann, raoiner

Frau Geld odor Geldoswert xu goben, da ich
keine wio immor namonhabondon Schulden
t'ür sie bezahle.

(5857) Josef Corazza.

Kaffeehaus
in Graz

(auch vorzügl. Frühstückag.), über 90 Jahre
im beston Betriebe, Stadtmitte, w.'Kranke,
bei 4500 sl. Anzahlung zu vorkaufon.

Näheres bei Frau Schindler, Kapaun-
platz Nr. l, Graz. (5855) 2 - 1

(5553-3) Nr. 13.855.

Bekanntmachung.
Dm lmbekamiten Rechtsnachfolgern

des Siown und derMargareth Petriö vo»
Niederdcirf wird hiemit bekannt gemacht,
dass denselben Herr Ianaz Grumar, l. l.
Notar in Loitsch, als Eurator aä kcwm
aufgestellt und diesem der Realfeilbietungs'
bescheid vom 15. Ottobcr l, I . . Zahl
l 1.663, zugefcrtiget wurde

K. f. Bezirksgericht ttoitsch, am 2len
Dczembtr 188 l ,

silzlllllngzllsilllleil
(13) 20—2 doi

l z ^ j j mit 4 l^it«r l«lu»t vs«i»»«ln HMU^
s!^, 'li^sülvoin (U»din«t) N. l ll> ^ ^ W
l!, ! AIll l!'il«,l:1>«u mit 4 l<lt«i 1««W« !
M^ d««t«m Ilotliwoi« (H,u»Iu»«) «HMI/

puztzenllungen unmöglioll. "MGl

Ocjlcn. ungar. Lloyd in Trieft,
Dampfschiffahrts-G esellschaft.

Jährte« ^b Vviett.
Dstindien und dynia „ach Hougkollg iiber Pord'Haid, Suez, Aden, Aombay, Colombo, Pcnai^

vix und Tiilgaporc aul i , Jänner, 1, Februar. I, Mnrz, 1. April, 1, Mai, I . Iuü i ,
Slieztaiial l . I i l l i . l , August, 1. September, l,. Ottub^r. l . Noucmlicr, 1. Dezember,

Ealcut ta mit Berührung der Zwischenhäfen Purd'Taid, Tm'z, Aden und Colonlbo anl
12. Jänner, 12, Februar. 12. Miirz, 1^, Oltobcr, 12 November, lA.Dc^mbrl.

Die Dampfer, welche auf der Linie Trief! Honsslo»^ an, 1, Oltober, 1. November und
1, Dezember von Trieft abgehen, werden zur liruf^rcn Äcqucmlichteit dc^ rcisendeu Publicums
die Strecke Triest-Vombay mit beschleunigter Fah>t zurüctlcnen und zugleich auch ten Hafcn
von Brindisi anlaufen.

Egypten, Freitass mittaqs nach Al^andricn über Corfu. Verbindung mitPort°Said. Sl)ricn,
Levante, Samstag 2 Uhr nachmittags nach Corfu, Pyräus, .Nonstantinopcl, Syra. Insel

Candieu. Smyrna. Syrieii, Thcssa.'ieu uud den Häfen des Schwarzen Meeres.
Donnerstag (jeden zweiten) vom 12. Jänner 5 Uhr nachmittags nach Corfu,
Patras, Zante, Ealamala. Pyrinls, Salonichi, Th?ssl,lieu bis Konstanüuopcl.

Da lmat ien , jeden DicnStag, Donnerstag ,l»d Samstag,

Nähere Auskunft ertheilt die commcrz. Direction in Trirsl uub die Gencralacientur des
„Oesterr.-ungar Lloyd" in Wicu. Tchwarzenbergplatz Nr. 6. (3) l 2 - 7

Local-Veränderung.
ttammt- u. Seiden waren -^ieilerla^e

befindet sich vom 15. Dezember a. c.

IfT* Wien, VII., Mariahilferstrasse Nr. 26, ~Vffi
(5312) 15-11 Eclce der Stlftg-M»«.

G. Piccoli,
Apotheker,

„zum Engel" in Laibach,
Wienerstrasse,

empfiehlt dem p. t. Publicum fbJgtindo
^ ^ _ medicinischen Specialitäten:

Altberiihmtes Brescianer heilsames Pflaster, Zt\ZZ
zianischoii Republik pririlogiert, wirksamer als jedes iilmlicho imJIatulel vorkiun-
raondo Mittol, wird mit besonderem Erfolge bei rheuinaiiMclieii, poutigrischcti,
nervösen und Nieren-Schmerzen, bei Schwäche der Munkeln, bei Jfrusl-
verkllulungen, Quetschungen etc. etc. angewendet. 1 Stiiok 25 kr.

Echtes Norweger Dorsch-Leberthranöl, ""Äsü!11'1
Mittel gegon Skrophcln, Rhachitin, Lim^ensucht. Huston oto. etc. in Flaschen
ä 60 kr., mit Kisonjodür vorl)iinden (von besonderer Wirkung bei Jilutnriii^ri und
wo oina Blutroiniffunj; «rfordorlich ist) in Flasuhon :i 1 fl.

frliYVIYV^l * R A H rArtnC! wirksamer als alle im Haudol vorkoiuniendon Bonbons,
VilUUlUll 'MUUUUUid) worden an^ewendot mit bastern Erfol^c; bei eintreten-

dotn Husten, Heiserkeit und kutarrhiilisebon Zustünden der Res])in»tionsor^aiMi.
In hJcha«;liten k 10 kr.

T T I Ä ^ ^ A*I*S<5 A A ! 'A I Vi a n ^H rühmlichst bewährtns, tiiiübortroIVliclics Nutnr-
£ I C i l i e i l l l c l U e i c l b i i e r . |MümiU«>l ^^n (Hält, MmuuAtmum, N.-rvr-

sehwiicho, Kreuz- und llrusttrimieiv.en. l'reis '/x Klasclio 40 kr., 1 Klaselie <() kr.
T n V^OT^rtCPH-TVTllrll l.'ureh den tii/,'lichon «jclirauch dieser Mileli, uns vepo-
1 UUcrWMWii^MLl iwl l i 1;ihili.sclieii und uiiHcliitdliclion Subsinnzen zusammeii-

gesetzt, wird die Haut weich, sammti^ und zart. hepatischo Fleck«, Sommor-
8pro.sseri, Wiinmcrl, AuHschliifco. untiatiirlicho Ruth» Torachwiudon, ru frliho
Falten worden entfernt und die Haut nimmt allmählich iliro Elasticität und Krist-ho
wiedor an. In Flaschen a 1 !!.

Die Tinctura Rhei Coxnposita vulgo Frans'sche
T ^ - n - « - r.uboreitet von (.!. I'iccoli, Ajmthekcr „zuni Kn^el" in Lnibjioh,
JMMUWUM} Wienorstrasso, aus vegetabilischen Substanzen zuHainmen̂ <M(>txt' mit
welcher sich bereits viele tausendo Menschen zu ihrer Gesundheit verholfun haben. -
wie iiua den Uanksohreiben, die ihrem Erzeuger zuknmiuon, ersichtlich ist, dankt
ihrer Wirkung die Popularität, dio fiio sich erworben hat. Sie heilt die Krank-
heiten des .Magens und Unterleibes, Kolik, Krumpfe, das gastrische und Wcchsol-
fieber, Leibosv<ir.stopfung, Hiiniorrlioiden, Gelbsucht etc. otc, welche, nicht zeitlich
ouriort, tödtlich werdoii können, Preis einer Flasche 10 kr. ö. W. ( 1 ) 1

'•Mtf ' l'ostollungen werlcü uingeboml per Post gegen Naclinalimo des IV-
tragos cfl'eetuiert

Wechselseitige Versich©rniigsanstait in Graz;. I
Kundmachung.

Die Direction der k. k. pil7. wechseheitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt In Graz beehrt sich den p. t. Ver-
einstheilnehnieni derselben höflichst bekannt zu geben, dass die

Einzahlung der Vereinsbeiträge pro 1882
mit 1. Jümior 18&3

beginnt und jederzeit sowohl an der Directionskasae, im eigenen Hause Consc.-lTr. 18/20 Sackstrasse in Graz, als auch bei der i
Repräsentanz in Laibach (Floriansgasse Nr. 23) und bei den Districtscommissariaten geschehen kam». I

Es diene jedoch denjenigen p. t. Vereinslheilnehmern, welche bereits in den erst.en neun Monaten des Jahres 1880
mit Gebäuden bei der Anstalt versichert waren, seither ununterbrochen bei derselben versichert geblieben sind, beziehungsweise
auch im Jahre 1882 daselbst versichert bleiben, zur weiteren Kenntnis, dass denselben in Gemässheit des von der allgemeinen
Versammlung am 20. Juni d. J. zum Beschlusse erhobenen Antrages des Verwaltungsrathes, aus den im Verwaltungsjahre 1880
in der Gebäudeversicherungs-Abtheilung erzielten Ueberschusse, fünf Procent des im letztbezeichneten Jahre geleisteten Vereins-
beitrages als Rückvergütung zugute kommen, demnach sich für die betreffenden p. t. Vereinstheilnehmer die Beitragszahlung
pro 1882 um die vorerwähnten fünf Procent verringert.

G r a z im Monate Dezember 1881.
ZDirectiom.

der k. k. priv. wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt in Graz.
(5788) 3—3 (Nachdruck wird nicht honoriert).

Brn« u«d <er l«, v,n Jg. v. Kleinm»»,r ^ Fed. «amber«


